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Erfolgreiches unternehmerisches Denken und Handeln beruht mehr 
denn je auf dem kreativen Brückenschlag zwischen Wissen und Kön-
nen. Der verschärfte Wettbewerb zwingt heute die Unternehmen effi-
zientere Prozesse zu gestalten und einzuführen.

Wer in Projektleitungs- und Führungsfunktionen hineinwächst, wird 
mit komplexen Aufgaben und Problemstellungen konfrontiert und 
als Teamplayer gefordert. Mitglieder des Kaders müssen in der Lage 
sein, über den funktionalen Kontext hinausgehende Zusammenhänge 
zu verstehen, Verantwortung zu übernehmen und Entscheidungen zu 
treffen. Dazu ist das grundlegende Verständnis der Unternehmens-
führung, der Gestaltung von Geschäftsprozessen sowie ein vertieftes 
Fachwissen notwendig.

Im modular aufgebauten Nachdiplomstudium MAS Business Enginee-
ring Management (BEM) bilden die beiden Basissemester Prozessma-
nagement (PM) und Businessmanagement (BM) die Grundlage für die 
darauf aufbauenden Vertiefungsrichtungen Unternehmensführung 
(UF) und Internationales Supply Management (ISM).

Das Institut für Business Engineering IBE (www.fhnw.ch/ibe) und 
unsere kompetenten Dozierenden aus Lehre und Praxis, freuen sich, 
Ihnen ein Produkt zu präsentieren, welches Ihnen ermöglicht Ihre 
persönlichen Ausbildungsziele zu erreichen.

Dr. Adrian Plüss 		  Hendrik Holsboer
Studiengangleiter MAS BEM		  Leiter CAS BM & UF, Marketing

Die Idee des Studiums
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Aktuelle Infos
www.masbem.ch
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Sozial- und  Fachkompetenz, optimales Ressourcenmanagement und 
strategischer Weitblick, das sind die Erfolgsfaktoren für eine Füh-
rungsperson, welche ein Team, eine Abteilung oder ein Unternehmen 
erfolgreich durch den wirtschaftlichen Strukturwandel leiten muss. 
Um diese Fähigkeiten zu erlangen, ist es wichtig, das eigene Wissen 
durch nutzbringende Partnerschaften und durch eine permanente 
Weiterbildung zu sichern und auszubauen.

Neben der Förderung von Jungunternehmer, wie es der TECHNO-
PARK® Aargau sich zum Ziel setzt, ist auch die fortwährende Weiter-
bildung ein wichtiger Baustein, um in den Markt eintreten und 
bestehen zu können. Das Master of Advanced Studies in Business En-
gineering Management (MAS BEM) ermöglicht es den Studierenden, 
neben dem Fachwissen ihre Methoden- und Sozialkompetenz, als 
auch das generalistische Know-how zu erweitern und anzuwenden. 

Zudem werden durch die Teilnahme am MAS BEM Kontakte durch 
Gruppensemesterarbeiten und Diskussionen vertieft und gefestigt. 
Neben dem Wissenstransfer bietet dieses Studium die Chance das 
persönliche Netzwerk enorm zu erweitern.

Prof. Thomas Schmitt
Geschäftsleiter TECHNOPARK® Aargau

Thomas Schmitt über Weiterbildung und die Bedeutung 
für die Unternehmensführung 

Internationales Supply Management wird für immer mehr Firmen zur 
strategischen Notwendigkeit. Für eine globalisierte Beschaffung 
müssen aber auch die Methoden des Beschaffungsmanagements an-
gepasst werden. So erhalten z.B. Lieferanten- und Risikomanagement 
neue und wenig bekannte Dimensionen. Eine kontinuierliche Kompe-
tenzentwicklung für die Mitarbeitenden in der Beschaffung wird un-
erlässlich.
Das Weiterbildungs-Masterstudium an der FHNW bietet ideale Vo-
raussetzungen für ein intensives berufsbegleitendes Studium für 
Leute, die schon mehrere Jahre im Beschaffungswesen tätig sind. 

Die Kombination von Unternehmens- und Organisationsentwicklung  
mit dem Schwerpunkt in Supply Chain Management gibt den Teilneh-
menden die Möglichkeit, moderne Managementmethoden kennen zu 
lernen, Erfahrungen mit Berufskollegen auszutauschen und mit an-
erkannten Experten aus Wissenschaft und Praxis intensiv zu disku-
tieren und in der Master Thesis zu vertiefen. Damit schaffen sie die 
Grundlage für eine rasche Umsetzung bewährter  und innovativer Be-
schaffungskonzepte im eigenen Unternehmen.

Prof. Dr. Herbert Ruile 		  Prof. Dr. Roman Boutellier
Professor für Supply Network 	 Professor für Innovations-
Management, Leiter der		  und Technologiemanagement,
Vertiefungsrichtung ISM		  ETH Zürich

«Dieser international anerkannte Weiterbildungs-Masterstudiengang 
wird Ihre Kompetenzen zur strategischen Führung der Beschaffung auf 
Stufe Geschäftsleitung weiterentwickeln.»
Rolf Jaus, Geschäftsführer SVME

Herbert Ruile und Roman Boutellier über Weiterbildung und die 
Bedeutung für das Beschaffungswesen



Übersicht

4 Semester inkl. Master Thesis, berufsbegleitend.  
Beginn jeweils in ungeraden Jahren.

21 Unterrichtsmodule zu 12 bis 48 Kontaktstunden. 
Der Unterricht findet pro Semester jeweils  
an 16 Freitagnachmittagen von 14:00 bis 19:00 und  
an 16 Samstagmorgen von 8:00 bis 13:00 statt.

Muttenz

Total 1500 Stunden: 570 Präsenzunterrichtstunden, 
210 Stunden Projekt-/Gruppenarbeiten inkl. Coaching, 
345 Stunden Selbststudium, 375 Stunden Master 
Thesis

Deutsch, Studierende sollten Unterrichtsunterlagen, 
Fachliteratur und Referate in Englisch verstehen.

18 bis 24 Teilnehmende

Abschluss einer Fachhochschule, Universität, Techni-
schen Hochschule oder eine vergleichbare Ausbildung. 
Studierende, die über keinen Hochschulabschluss  
verfügen, können zugelassen werden, wenn sich die 
Befähigung zur Teilnahme aus einem anderen Nach-
weis bzw. aus dem Aufnahmeverfahren ergibt.

Bitte beiliegendes Anmeldeformular benutzen. Die An-
meldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt.

In jedem Semester werden Gruppenprojekte, welche 
Problemlösungen aus der realen Geschäftswelt bein-
halten, durchgeführt.

Eidgenössisch anerkanntes «Master of Advanced Stu-
dies» der Fachhochschule Nordwestschweiz

MAS FHNW in Business Engineering Management, 
Vertiefung Unternehmensführung rsp. Internationales 
Supply Management 

Aktuelle Daten und Kosten entnehmen Sie bitte 
dem Beiblatt oder informieren Sie sich unter: 
www.masbem.ch

4 Semester inkl. Master Thesis, berufsbegleitend.  
Beginn jeweils in geraden Jahren

21 Unterrichtsmodule zu 12 bis 48 Kontaktstunden. 
Der Unterricht findet pro Semester jeweils  
an 3 Zweitagesblöcken (Freitag und Samstag) und 
an 4 Dreitagesblöcken (Donnerstag bis Samstag) statt. 
Unterrichtszeiten Donnerstag und Freitag: 8:00 bis 17:00 
Unterrichtszeiten Samstag:  8:00 bis 13:00

Windisch

Dauer/Start

Kurstage

Unterrichtsort

Arbeitsbelastung

Unterrichtssprache

Teilnehmerzahl

Aufnahmebedingungen 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
 

Spezielles 
 
 

Abschluss 
 

Titel 

Dauer/Start

Kurstage

Unterrichtsort
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Halbtagesmodell Muttenz Generelle Rahmenbedingungen  

Tagesmodell Windisch 
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Studienziele Ihr Nutzen / Zielpublikum

Die Absolventen und Absolventinnen des Weiterbildungsmasters Business Engineering 
Management sind in der Lage:

1. Semester: Prozess-Management (PM):
–	Unternehmensprozesse ganzheitlich und praxisorientiert zu analysieren und zu gestalten.
–	Projekt- und Prozessteams professionell zu führen.
–	Change-Prozesse in Projekten und Organisationen erfolgreich durchzuführen.

2. Semester: Business-Management (BM):
–	Business-Pläne zu erstellen.
–	den Bedürfnissen der internen und externen Anspruchsgruppen gerecht zu werden.
–	mit den erworbenen Kenntnissen der Unternehmensführung die eigenen Aktivitäten mit 
	 der Unternehmensstrategie in Einklang zu bringen.

3. Semester: Vertiefung Unternehmensführung (UF):
–	Unternehmensressourcen zielorientiert einzusetzen.
–	das Potential der Mitarbeiter zu erkennen und zu fördern. 
–	strategisch zu denken, rasch und kompetent Entscheidungen zu treffen und umzusetzen.

3. Semester: Vertiefung Internationales Supply Management (ISM):
–	die Beschaffung strategisch und marktorientiert zu führen.
–	 Instrumente des internationalen Beschaffungsmanagements effizient einzusetzen.
–	best practice auszutauschen und voneinander zu lernen.

Ihr Nutzen
–	 Erlangen des aktuellen Fachwissens
–	 Einzigartiger Weiterbildungsmaster, welcher generelles Manage-
	 mentwissen mit den Vertiefungssemestern «Internationales 
	 Supply Management» und «Unternehmensführung» kombiniert. 
–	 Modularer Studienaufbau mit namhaften Verbundpartnern aus
	 Forschung und Wirtschaft
–	 Intensive Individualbetreuung, insbesondere in den Gruppen-
	 projekten
–	 Optimiert auf einen berufsbegleitenden Ablauf
–	 Master Thesis aus dem eigenen Arbeitsumfeld (Einzelarbeit)
–	 Erweiterung des persönlichen Netzwerkes mit den 
	 Mitstudierenden und den Alumni

Nutzen für Ihr Unternehmen
–	 Gewinn an technologischem und Führungs-Know-how
–	 Impulse für innovative Lösungen unternehmerischer und 
	 betrieblicher Fragestellungen 
–	 Chancen für das Unternehmen relevante Themen in Form von 
	 Projektarbeiten und der Master Thesis (Diplomarbeit) intensiv 
	 bearbeiten und umsetzen zu lassen

Zielpublikum
–	 Führungskräfte oder angehende Führungskräfte, die sich fachlich,
	 methodisch und persönlich weiterbilden oder sich für eine neue 
	 Aufgabe vorbereiten wollen
–	 Personen mit mehrjähriger Erfahrung in der Beschaffung 
	 (Vertiefung ISM)
–	 Personen, die unternehmerische, wirtschaftliche, technologische
	 und ökologische Zusammenhänge als Grundlage Ihrer strategischen
	 und operativen Führungsaufgabe verstehen (Vertiefung UF)
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	3. Semester: Vertiefungsrichtung 
Unternehmensführung
	(375 Stunden, 15 ECTS)

	2. Semester: Business-Management
	(375 Stunden, 15 ECTS)

	1. Semester: Prozess-Management
	(375 Stunden, 15 ECTS)

	4. Semester: Master Thesis
	(375 Stunden, 15 ECTS)

	3. Semester: Vertiefungsrichtung 
Internationales Supply Management
	(375 Stunden, 15 ECTS)

Soviel Theorie wie nötig und soviel Praxis wie möglich! Das ist die De-
vise im Master of Advanced Studies (MAS). Der Unterricht erfolgt nach 
modernen abwechslungsreichen Methoden. Vorlesungen und Fachrefe-
rate ergänzt durch Semesterarbeiten (in Gruppen), Fallstudien oder 
Diskussionen bis hin zu Workshops und Intensivtrainings wechseln 
sich ab. Hinzu kommen Literaturstudien, eine Master Thesis sowie ei-
gene Vorträge und Präsentationen durch die Studierenden.
Grossen Wert legen wir bei der Stoffvermittlung auf eine geeignete 
Methodik und Didaktik sowie auf intensive, praktische Übungen. Der 
Einsatz einer webbasierten Projekt- und Kommunikationsplattform 
(Webcorp) sowie spezielle Events dienen als neue Lernformen.

Der eidgenössisch anerkannte Titel MAS FHNW in Business Engineering 
Management wird nach Erfüllung der folgenden Kriterien verliehen:

–	 mindestens 80% Anwesenheit an den Kurstagen
–	 pro Semester bestandene Prüfungen
–	 erfolgreicher Abschluss der Gruppen-Projektarbeiten
–	 individuelle schriftliche Master Thesis (Einzelarbeit)
–	 Präsentation und Verteidigung der Master Thesis

Studienaufbau:

Studienkonzept
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1. Semester: 
Prozess-Management 
(15 ECTS)

Führen von Projekt- und Prozessteams
(24 Lektionen)
–	Selbstführung und Arbeitstechnik
–	Kommunikation und Konfliktlösung 

Systemgestaltung und Projektmanagement 
(36 Lektionen)
–	Problemlösungszyklus
–	komplexe Systeme – vernetztes Denken
–	Kreativitätsmethoden

Change Management
(16 Lektionen)
–	Change Management in Projekten
–	Change Management in Organisationen

Geschäftsprozess-Management 
(48 Lektionen)
–	Unternehmensmodelle und Geschäftsprozesse
–	Prozessgestaltung mit dem Menschen –
	 Technik – Organisation (MTO) – Ansatz
–	überbetriebliche Prozesse

IT-Einsatz in Geschäftsprozessen
(16 Lektionen)
–	IT-Einsatz und Organisation  
–	Evaluation und Einsatz von ERP-Systemen

Unternehmensnetzwerke und virtuelles  
Projektmanagement
(9 Lektionen)
–	Einführung in die virtuelle Organisation
–	Best Practice Case
–	Erfolgsfaktoren und Risiken

Savoir Vivre
(6 Lektionen)
–	Gepflogenheiten im Geschäftsalltag

Gruppen-Projektarbeit (begleitet)
(36 Lektionen)

Kontaktstunden:	 191 Lektionen
Gruppenarbeit (unbegleitet):	 68 Lektionen
Selbststudium (individuell):	 116 Lektionen

Total 1. Semester:	 375 Lektionen

2. Semester:
Business-Management 
(15 ECTS)

Unternehmensstrategie
(24 Lektionen)
–	Konzept Stategisches Management
–	Analyse der strategischen Ausgangslage
–	Strategieentwicklung und -umsetzung

Businesspläne
(24 Lektionen)
–	Grundlagen, Struktur
–	Balanced Score Card
–	Fallstudie
–	Konsolidierung Business Pläne

Financial Controlling 
(30 Lektionen)
–	Grundlagen Financial Controlling
–	Übersicht Finanz- und Betriebsbuchhaltung
–	Investitionsrechnen
–	Finanzplanung für den Businessplan

Marketing
(24 Lektionen)
–	Überblick Marketing
–	Marketing Konzepte
–	Markteinführungsprozesse

Unternehmenssimulation
(30 Lektionen)
–	Führen einer Unternehmung anhand 
  	einer realen Business-Idee

Kompetenzentwicklung
(24 Lektionen)
–	Definition des Entwicklungsbedarfs
–	Methoden der Kompetenzentwicklung

Gruppen-Projektarbeit (begleitet)
(36 Lektionen)

Kontaktstunden: 	 192 Lektionen
Gruppenarbeit (unbegleitet): 	 68 Lektionen
Selbststudium (individuell):	 115 Lektionen

Total 2. Semester: 	 375 Lektionen

Modulinhalte

3. Semester: Vertiefungsrichtung 
Unternehmensführung
(15 ECTS)

Führung und Betriebswirtschaft
(6 Lektionen)
–	 Betriebswirtschaftliche Aspekte

Volkswirtschaftslehre
(18 Lektionen)
–	 Volkswirtschaftliche Aspekte 

Unternehmenslogistik/Lean Management
(16 Lektionen)
–	 Einführung in die Unternehmenslogistik 
–	 Supply Chain Management
–	 Lagerlogistik, Durchlaufdiagramm

Recht
(24 Lektionen)
–	 Managementorientiertes Recht
–	 Patentrecht

Relationship Management
(9 Lektionen)
–	 Supplier- & Customer Relationshipmanagement

Personalentwicklung
(24 Lektionen)
–	Personalmanagement 
–	Personalentwicklung

Führung
(24 Lektionen)
–	Mensch und Arbeit (Führungsethik) 
–	Sich und andere Führen, Führungspraxis

Innovations- und Technologiemanagement
(24 Lektionen)

Integrierte Managementsysteme
(16 Lektionen)
–	Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsmanagement

Gruppen-Projektarbeit (begleitet)
(36 Lektionen)

Kontaktstunden:	 197 Lektionen
Gruppenarbeit (unbegleitet):	 68 Lektionen
Selbststudium (individuell):	 110 Lektionen

Total 3. Semester:	 375 Lektionen

3. Semester: Vertiefungsrichtung 
Internationales Supply Management 
(15 ECTS)

Strategisches Supply Management
(36 Lektionen)
–	 Beschaffungsstrategie & Organisation
–	 Beschaffungsstrategien
–	 Risiken im Supply Management 
–	 Chancen und Risiken des Global Sourcing 
–	 Nachhaltigkeit in der Beschaffung

Lieferantenmanagement
(36 Lektionen)
–	 Strategisches Management des Liefernetzwerkes
–	 Internationale Zusammenarbeit & Netzwerkintegration
–	 Lieferantenentwicklung
–	 Netzwerkcontrolling

Internationales Vertragsmanagement
(24 Lektionen)
–	 Beschaffungsrecht
–	 Absicherungen im internationalen Handel
–	 Verträge im internationalen Handel gestalten
–	 Vertragsverhandlungen als Grundlage des Vertrages
–	 Störfälle erkennen und berücksichtigen

IT-Systeme und E-Procurement
(24 Lektionen)
–	 Architektur von IT-Systemen
–	 Potenziale und Grenzen von IT-Lösungen
–	 IT-Instrumente zur Unterstützung der Beschaffung
	 sowie zur Optimierung der Supply Chain

Controlling und Performance Management
(24 Lektionen)
–	 Controlling-Grundlagen in und für die Beschaffung
–	 Performance Measurement
–	 Cost and Trust Management
–	 Excellence- und Bewertungsmodelle

Gruppen-Projektarbeit (begleitet)
(36 Lektionen)

Kontaktstunden:	 180 Lektionen
Gruppenarbeit (unbegleitet):	 68 Lektionen
Selbststudium (individuell):	 127 Lektionen

Total 3. Semester:	 375 Lektionen
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Die Master Thesis (Diplomarbeit) weist nach, dass die Studierenden in 
der Lage sind, das im Studium erworbene Wissen in praxisnahen Auf-
gabenstellungen selbständig anzuwenden und umzusetzen. Hierbei 
wird Wert darauf gelegt, dass die Arbeit nach wissenschaftlichen 
Grundsätzen verfasst wird und den neusten Stand des Wissens be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Master Thesis wird deshalb vorzugswei-
se ein Projekt aus dem eigenen Arbeitsgebiet bearbeitet. 

Der Arbeitsumfang des 4. Semesters beträgt 375 Stunden 
(15 ECTS-Punkte).

Zulassungsbedingungen zur Master Thesis:
–	 Modulprüfungen in allen Semestern bestanden
–	 zeitliche Präsenz von >80% über alle Kontaktstunden der 
	 drei Semester
–	 Alle Gruppen-Projektarbeiten erfolgreich abgeschlossen

Master Thesis



Lehrkörper

Dr. Adrian Plüss
Studiengangleiter MAS BEM
Dozent für integr. Managementsysteme
Fachhochschule Nordwestschweiz

Prof. Dr. Herbert Ruile
Dozent für Einkauf und Logistik
Fachhochschule Nordwestschweiz

Urs Saxer lic. rer. pol
Dozent für Betriebs- und Volkswirtschaft
Sales Manager Animal Nutrition Roche Vitamines 
Europe

Pascal Schärer lic. oec. publ. 
Dozent für Unternehmensstrategie
Zürcher Kantonalbank 

Prof. Thomas Schmitt
Dozent für Financial Controlling 
Fachhochschule Nordwestschweiz 

Dr. Walter Schöni phil. I
Dozent für Personalentwicklung
schöni personal & qualifikation 

Peter Schweizer
Dozent für Projekt- und Systems Engineering
Geschäftsleiter MethoSys GmbH

Dr. Marcel Siegenthaler
Dozent für PPS, ERP und SCM
Fachhochschule Nordwestschweiz 

Prof. Christian Tanner
Dozent für IT-Management und E-Business
Fachhochschule Nordwestschweiz

Anita Bäumli 
Psychologin lic. phil. I, Dozentin für Team 
und Organisationsentwicklung
AAA Kommunikation Am Gleis GmbH 
	
Dr. Beat Burger
Dozent für Betriebsökonomie
Mitinhaber skySmile AG
	
Prof. Dieter Fischer 
Dozent für Systems Engineering
Fachhochschule Nordwestschweiz
	
Dr. Hans Fischer
Dozent für Kompetenzentwicklung
Unternehmensberater
performance by leadership, Marthalen
	
Prof. Dr. Paul K. Fort
Dozent für Logistik
Fachhochschule Nordwestschweiz

Urs Frei
EOQ Quality Systems Manager / Auditor
Dozent für EFQM und Auditing

Prof. Dr. Stephan Gass phil. hist., Lic. jur.
Dozent für Recht und Kommunikation 
Fachhochschule Nordwestschweiz
	
Joachim Gribling, dipl. Volkswirt
Dozent für Betriebs- und Volkswirtschaft
	
Peter Höhener
Unternehmensberater
Höhener & Partner, Herrliberg 

Der Unterricht im MAS Business Engineering Management wird weitgehend von 
Dozierenden erteilt, die einen engen Bezug zur beruflichen Praxis im jeweiligen 
Fachgebiet nachweisen können. Im Dozierendenstab befinden sich sowohl Profes-
soren von (Fach-) Hochschulen und anderen Bildungsinstitutionen als auch Un-
ternehmensberater und Praktiker aus den verschiedenen Fachgebieten.

Hans-Ueli Wolff
dipl. Chemiker HTL, dipl. Wirtschaftsingenieur
Dozent für Innovations- & Technologiemana-
gement

Daniel E. Wyss
Dozent für Internationale Verträge und Gesell-
schaftsrecht, Schnadt Advokatur& Notariat, Zug

Samuel Zellweger
Dozent für Business Engineering und Supply 
Chain, Partner Sibox AG

Stefan Ziegler 
dipl. HR Manager FH, EMBA HSG
Dozent für Personalmanagement
Inhaber einer Einzelfirma 

Und weitere Referenten aus Praxis und 
Lehre.

Hendrik Holsboer
Studiengangleitung 
Dozent für Relationship Management 
Fachhochschule Nordwestschweiz

Charles Huber
Leiter Gruppenprojekte, Unternehmensnetz-
werke, Fachhochschule Nordwestschweiz 
	
Werner Käser
Dozent für Unternehmenssimulation
Hewlett-Packard GmbH, Dübendorf

Prof. Dr. Axel Keller
Dozent für Marketing
Fachhochschule Nordwestschweiz

Bruno Lurati
Dozent für Marketing
Inhaber Blu-Consulting, Ennetbürgen
	
Philipp Ledermann
Dozent für IT-Management
Geschäftsleiter Isycon GmbH 
	
Prof. Werner Lüthy
Dozent für Prozessmanagement und SCM
Fachhochschule Nordwestschweiz 
	
Christoph Merle
Dozent für Supply Chain Strategie und Manage-
ment, Zellweger Management Consultants, 
Pfäffikon

Dr. Hans von Pfuhlstein
Dozent für Supply Risk Management
Senior Consultant, Arthur D'Little Ltd.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen AGB  
für Weiterbildungsveranstaltungen der FHNW

1. Geltungsbereich
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Master of Ad-
vanced Studies (MAS), Diploma of Advanced Studies (DAS), Certificate 
of Advanced Studies (CAS) und für andere Weiterbildungsveranstal-
tungen, die sich ausdrücklich auf diese AGB beziehen.

2. Anmeldung
Anmeldungen werden in der Regel in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt und schriftlich bestätigt. Der Vertrag zwischen der teil-
nehmenden Person und der Fachhochschule Nordwestschweiz (nach-
folgend «FHNW» genannt) kommt mit der schriftlichen Bestätigung 
durch die FHNW zustande.

3. Annullierung der definitiven Anmeldung
Abmeldungen müssen in jedem Fall schriftlich an die FHNW erfolgen. 
Es gilt das Datum des Poststempels. Bei Rückzug der definitiv bestä-
tigten Anmeldung bis 8 Wochen vor Veranstaltungsbeginn erhebt die 
Fachhochschule eine Bearbeitungsgebühr von CHF 250.–. Danach und 
bis zum Veranstaltungsbeginn berechnet die Fachhochschule 25 % der 
Veranstaltungskosten, sofern keine Ersatzperson gefunden werden 
kann, die die Voraussetzungen für den Lehrgang erfüllt. Kann eine Er-
satzperson gefunden werden, wird eine Bearbeitungsgebühr von CHF 
250.– erhoben. Bei Nichterscheinen müssen die vollen Veranstal-
tungskosten bezahlt werden.

4. Absage / Verschiebung von Veranstaltungen
Melden sich zu wenig Teilnehmende an oder liegen andere Umstände 
vor, die eine Durchführung der Veranstaltung aus Sicht der FHNW 
unzumutbar machen, behält sich die Fachhochschule vor, die betref-
fende Veranstaltung zu verschieben oder abzusagen. Die Angemel-
deten werden sofort nach dem Beschluss informiert und die bereits 
einbezahlten Kosten werden im Falle der Absage zurückerstattet. Im 
Falle der Verschiebung des Lehrgangs hat die angemeldete Person das 
Recht, innert 14 Tagen ab Erhalt der Mitteilung schriftlich an die 

FHNW vom Vertrag zurück zu treten. Der Rücktritt erfolgt in diesem 
Fall ohne Kostenfolgen. Weitergehende Ersatzforderungen sind aus-
drücklich ausgeschlossen.

5. Studien- und Kurskosten
Die Kosten ergeben sich aus den aktuellen Informationsbroschüren, 
die zum Zeitpunkt der Anmeldung in Kraft sind. Nicht eingeschlossen 
sind die Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Mobilität, Kopien und 
dergleichen. Die Studien- und Kurskosten bleiben während der Dauer 
der Veranstaltung unverändert. Nach einem Unterbruch und späteren 
Wiederaufnahme des Lehrgangs treten die dann geltenden Studien- 
und Kurskosten in Kraft. Die Veranstaltungskosten sind innert 30 Ta-
gen nach Rechnungstellung zu begleichen. Werden die Kosten nicht 
fristgerecht bezahlt, können die Teilnehmenden vom Unterricht aus-
geschlossen werden. Die Pflicht zur Zahlung der Kurs- und Studienko-
sten bleibt davon unberührt.

6. Teilnahme an den Veranstaltungen
Fallen einzelne Veranstaltungsteile (z. B. infolge Erkrankung von Do-
zierenden) aus, dann bietet die FHNW frühzeitig Ersatztermine mit 
einem gleichwertigen Angebot an. Dadurch lassen sich keine Ansprü-
che gegenüber der Fachhochschule ableiten. Bei Abwesenheit der teil-
nehmenden Person vom Unterricht, insbesondere infolge Krankheit, 
Ferien, Militärdienst oder beruflicher Belastung, besteht kein An-
spruch auf Reduktion der Studien- und Kurskosten.

7. Änderungen im Studienprogramm
Die FHNW behält sich vor, Änderungen im Veranstaltungsprogramm 
und in der Organisation sowie in der Auswahl und im Einsatz von Do-
zierenden vorzunehmen.
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8. Abbruch des Studiums
Ein vorzeitiger Rücktritt aus dem Vertrag ist der Studienleitung mit 
eingeschriebenem Brief an die FHNW anzuzeigen. Teilnehmende, die 
die Veranstaltung vorzeitig abbrechen, schulden die bis zum Abbruch 
aufgelaufenen Kosten (proportionaler Anteil zu den Gesamtkosten).
Die Fachhochschule stellt zusätzlich den anteilsmässigen Schaden ab 
dem Zeitpunkt des Abbruchs bis zum ordentlichen Abschluss im Zu-
sammenhang mit Studienleitung, Studienadministration, Material-/
Lehrmittelbedarf, Raummiete, Werbeaufwand und Dozierendenhono-
rare in Rechnung, maximal aber 50 % der Restgebühren.
Auf begründetes Gesuch hin kann die Studienleitung bei ausserge-
wöhnlichen unverschuldeten Härtefällen (zum Beispiel bei schwerer 
Krankheit) die Kosten teilweise oder ganz erlassen. Bei Austritt ohne 
eingeschrieben erfolgte Kündigung werden die ganzen noch ausste-
hende Studien- und Kurskosten zur Zahlung fällig.

9. Regelverstösse
Bei gravierenden Verstössen gegen vorhandene Regelungen und Wei-
sungen der Fachhochschule (insbesondere Studien- und Prüfungs
ordnungen) kann die FHNW in Rücksprache mit der Direktion Teil- 
nehmende ausschliessen. Die Studien- resp. Kurskosten werden gemäss 
Ziffer 8 berechnet.

10. Versicherung
Der Abschluss einer Unfall- oder Haftpflichtversicherung ist Sache der 
teilnehmenden Person. Die FHNW übernimmt keine Haftung.

11. Urheberrechte
Das Unterrichtsmaterial ist urheberrechtlich geschützt. Das Kopie-
ren sowie die Weiterverwendung ausserhalb des schulischen Be-
reichs der FHNW ist ohne schriftliche Genehmigung der Studienleit- 
ung untersagt.
Die Teilnehmenden räumen der FHNW an sämtlichen im Rahmen ih-
rer Master-/Diplom-/Projektarbeit entstandenen Arbeitsergebnissen 

räumlich und inhaltlich unbeschränkt sowie für die Dauer des gesetz-
lichen Urheberrechtsschutzes ein ausschliessliches Nutzungsrecht 
ein und gestatten sowohl eine kommerzielle wie auch eine nicht kom-
merzielle Nutzung des Materials. Dies umfasst das Recht auf Nutzung 
der Arbeitsergebnisse in Forschung und Lehre, das Recht der Verviel-
fältigung sowie Verbreitung und Übersetzung, das Recht zur Bearbei-
tung und Änderung inklusive Nutzung und Vervielfältigung der dabei 
entstehenden Ergebnisse sowie das Recht zur Übertragung auf einen 
Dritten ohne erneute Zustimmung des Studierenden. Die Studierenden 
verzichten auf mögliche Erträge aus der Werknutzung durch die FHNW. 
Von dieser Regelung abweichende Vereinbarungen müssen vorgängig 
schriftlich getroffen werden.

12. Datenschutz
Der Teilnehmer/die Teilnehmerin anerkennt ausdrücklich, dass seine/
ihre Studierendeninformationen (Name, Adresse, etc.) für interne 
Zwecke gespeichert und u. a. für Marketingzwecke verwendet werden 
dürfen.

13. Übergangsregelung
Vor der Inkraftsetzung dieser AGB gelten die zum Zeitpunkt der An-
meldung publizierten allgemeinen Geschäftsbedingungen des jewei-
ligen Programms.

14. Gerichtsstand / Anwendbares Recht
Für Streitigkeiten aus diesem Vertrag sind die Gerichte in Brugg aus-
schliesslich zuständig. Es gilt schweizerisches Recht.



24

Kontaktadressen

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Technik
Sekretariat Weiterbildung
Steinackerstrasse 5
CH-5210 Windisch
T  +41 56 462 46 76
F  +41 56 462 46 77
weiterbildung.technik@fhnw.ch
www.fhnw.ch/technik/weiterbildung

SVME
Schweizerischer Verband für
Materialwirtschaft und Einkauf
Laurenzenvorstadt 90
CH-5000 Aarau
www.svme.ch

Konzept und Gestaltung: Büro für Kommunikationsdesign FHNW
Fotografien und Redaktion: Hendrik Holsboer
April 2009
Auflage: 3'000 Exemplare



Anmeldung zum MAS BEM
Master of Advanced Studies in Business Engineering Management  

bestehend aus:		  CAS Prozess-Management			   18.02.2011 – 31.08.2011

			   CAS Business-Management			   09.09.2011 – 31.01.2012

alternative Vertiefungs-CAS:		  CAS Unternehmensführung			   17.02.2012 – 30.08.2012
	
			   CAS Internationales Supply Management	 17.02.2012 – 30.08.2012
	
Jedes CAS kann separat belegt werden. Ihre Angaben werden vertraulich behandelt. Über die definitive Aufnahme wird gemäss den Aufnahmebedingungen  
so rasch wie möglich entschieden.

Persönliche Angaben

Name	 Vorname

Strasse, Nr.	 PLZ/Ort

Telefon Privat	 Mobile

E-Mail Privat

Heimatort	 Geburtsdatum

Studienabschluss

Arbeitgeber, Organisation

Abteilung, Zusatz	 Branche

Strasse, Nr.	 PLZ, Ort

Telefon	 Fax

E-Mail

Berufliche Stellung

Momentane Tätigkeit

Korrespondenzadresse		  Geschäft						     Privat

Rechnungsadresse		  Geschäft						     Privat

Teilnahmegebühr:

MAS BEM:					    CHF		 22'500.– (inkl. Master Thesis)

Zahlung: 	 3 Semester à	 CHF		   7'500.–

Ein einzelnes CAS:					    CHF		   7'800.–

Die gennanten Beträge verstehen sich inklusive Kursunterlagen und Prüfungen. Zusätzliche Auslagen entstehen für Reisen, Unterkunft, Verpflegung,  
Prüfungswiederholungen und Spezialliteratur. Wir weisen im Weiteren auf unsere allgemeine Geschäftbedingungen hin, welche auf der Rückseite dieses  
Anmeldeformulars beschrieben sind.

Studienbeginn: 18. Februar 2011

	  Die allgemeinen Geschäftsbedingungen wurden zur Kenntnis genommen

Ort, Datum	 Unterschrift

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an:

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW, Hochschule für Technik, Sekretariat Weiterbildung, Steinackerstrasse 5, CH-5210 Windisch

Beilagen:		  Lebenslauf mit Foto (Kurzfassung auf einer Seite)

			   Zeugniskopie des massgebenden Abschlusses

			   Empfehlungsschreiben des Unternehmens (bei fehlendem Hochschulabschluss)



Allgemeine Geschäftsbedingungen AGB  
für Weiterbildungsveranstaltungen der FHNW

1. Geltungsbereich

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Master of Advanced 
Studies (MAS), Diploma of Advanced Studies (DAS), Certificate of Advan-
ced Studies (CAS) und für andere Weiterbildungsveranstaltungen, die sich 
ausdrücklich auf diese AGB beziehen.

2. Anmeldung

Anmeldungen werden in der Regel in der Reihenfolge ihres Eingangs be-
rücksichtigt und schriftlich bestätigt. Der Vertrag zwischen der teilneh-
menden Person und der Fachhochschule Nordwestschweiz (nachfolgend 
«FHNW» genannt) kommt mit der schriftlichen Bestätigung durch die 
FHNW zustande.

3. Annullierung der definitiven Anmeldung

Abmeldungen müssen in jedem Fall schriftlich an die FHNW erfolgen. 
Es gilt das Datum des Poststempels. Bei Rückzug der definitiv bestätig-
ten Anmeldung bis 8 Wochen vor Veranstaltungsbeginn erhebt die Fach-
hochschule eine Bearbeitungsgebühr von CHF 250.–. Danach und bis zum 
Veranstaltungsbeginn berechnet die Fachhochschule 25 % der Veranstal-
tungskosten, sofern keine Ersatzperson gefunden werden kann, die die Vo-
raussetzungen für den Lehrgang erfüllt. Kann eine Ersatzperson gefunden 
werden, wird eine Bearbeitungsgebühr von CHF 250.– erhoben. Bei Nicht-
erscheinen müssen die vollen Veranstaltungskosten bezahlt werden.

4. Absage / Verschiebung von Veranstaltungen

Melden sich zu wenig Teilnehmende an oder liegen andere Umstände vor, 
die eine Durchführung der Veranstaltung aus Sicht der FHNW unzumutbar 
machen, behält sich die Fachhochschule vor, die betreffende Veranstaltung 
zu verschieben oder abzusagen. Die Angemeldeten werden sofort nach 
dem Beschluss informiert und die bereits einbezahlten Kosten werden im 
Falle der Absage zurückerstattet. Im Falle der Verschiebung des Lehrgangs 
hat die angemeldete Person das Recht, innert 14 Tagen ab Erhalt der Mit-
teilung schriftlich an die FHNW vom Vertrag zurück zu treten. Der Rücktritt 
erfolgt in diesem Fall ohne Kostenfolgen. Weitergehende Ersatzforderun-
gen sind ausdrücklich ausgeschlossen.

5. Studien- und Kurskosten

Die Kosten ergeben sich aus den aktuellen Informationsbroschüren, die 
zum Zeitpunkt der Anmeldung in Kraft sind. Nicht eingeschlossen sind die 
Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Mobilität, Kopien und dergleichen. Die 
Studien- und Kurskosten bleiben während der Dauer der Veranstaltung un-
verändert. Nach einem Unterbruch und späteren Wiederaufnahme des 
Lehrgangs treten die dann geltenden Studien- und Kurskosten in Kraft. Die 
Veranstaltungskosten sind innert 30 Tagen nach Rechnungstellung zu be-
gleichen. Werden die Kosten nicht fristgerecht bezahlt, können die Teilneh-
menden vom Unterricht ausgeschlossen werden. Die Pflicht zur Zahlung 
der Kurs- und Studienkosten bleibt davon unberührt.

6. Teilnahme an den Veranstaltungen

Fallen einzelne Veranstaltungsteile (z. B. infolge Erkrankung von Dozieren-
den) aus, dann bietet die FHNW frühzeitig Ersatztermine mit einem gleich-
wertigen Angebot an. Dadurch lassen sich keine Ansprüche gegenüber 
der Fachhochschule ableiten. Bei Abwesenheit der teilnehmenden Person 
vom Unterricht insbesondere infolge Krankheit, Ferien, Militärdienst, oder 
beruflicher Belastung besteht kein Anspruch auf Reduktion der Studien- 
und Kurskosten.

7. Änderungen im Studienprogramm

Die FHNW behält sich vor, Änderungen im Veranstaltungsprogramm und 
in der Organisation sowie in der Auswahl und im Einsatz von Dozierenden 
vorzunehmen.

8. Abbruch des Studiums

Ein vorzeitiger Rücktritt aus dem Vertrag ist der Studienleitung mit einge-
schriebenem Brief an die FHNW anzuzeigen. Teilnehmende, die die Veran-
staltung vorzeitig abbrechen, schulden die bis zum Abbruch aufgelaufenen 
Kosten (proportionaler Anteil zu den Gesamtkosten).
Die Fachhochschule stellt zusätzlich den anteilsmässigen Schaden ab dem 
Zeitpunkt des Abbruchs bis zum ordentlichen Abschluss im Zusammen-
hang mit Studienleitung, Studienadministration, Material-/Lehrmittelbe-
darf, Raummiete, Werbeaufwand und Dozierendenhonorare in Rechnung, 
maximal aber 50 % der Restgebühren.
Auf begründetes Gesuch hin kann die Studienleitung bei aussergewöhn-
lichen unverschuldeten Härtefällen (zum Beispiel bei schwerer Krankheit) 
die Kosten teilweise oder ganz erlassen. Bei Austritt ohne eingeschrieben 
erfolgte Kündigung werden die ganzen noch ausstehenden Studien- und 
Kurskosten zur Zahlung fällig.

9. Regelverstösse

Bei gravierenden Verstössen gegen vorhandene Regelungen und Weisun-
gen der Fachhochschule (insbesondere Studien- und Prüfungsordnungen) 
kann die FHNW in Rücksprache mit der Direktion Teilnehmende ausschlies-
sen. Die Studien- resp. Kurskosten werden gemäss Ziffer 8 berechnet.

10. Versicherung

Der Abschluss einer Unfall- oder Haftpflichtversicherung ist Sache der teil-
nehmenden Person. Die FHNW übernimmt keine Haftung.

11. Urheberrechte

Das Unterrichtsmaterial ist urheberrechtlich geschützt. Das Kopieren sowie 
die Weiterverwendung ausserhalb des schulischen Bereichs der FHNW ist 
ohne schriftliche Genehmigung der Studienleitung untersagt.
Die Teilnehmenden räumen der FHNW an sämtlichen im Rahmen ihrer 
Master-/Diplom-/Projektarbeit entstandenen Arbeitsergebnissen räumlich 
und inhaltlich unbeschränkt sowie für die Dauer des gesetzlichen Urheber-
rechtsschutzes ein ausschliessliches Nutzungsrecht ein und gestatten
sowohl eine kommerzielle wie auch eine nicht kommerzielle Nutzung des 
Materials. Dies umfasst das Recht auf Nutzung der Arbeitsergebnisse in 
Forschung und Lehre, das Recht der Vervielfältigung sowie Verbreitung 
und Übersetzung, das Recht zur Bearbeitung und Änderung inklusive Nut-
zung und Vervielfältigung der dabei entstehenden Ergebnisse sowie das 
Recht zur Übertragung auf einen Dritten ohne erneute Zustimmung des 
Studierenden. Die Studierenden verzichten auf mögliche Erträge aus der 
Werknutzung durch die FHNW. Von dieser Regelung abweichende Verein-
barungen müssen vorgängig schriftlich getroffen werden.

12. Datenschutz

Der Teilnehmer/die Teilnehmerin anerkennt ausdrücklich, dass seine/ihre 
Studierendeninformationen (Name, Adresse, etc.) für interne Zwecke ge-
speichert und u. a. für Marketingzwecke verwendet werden dürfen.

13. Übergangsregelung

Vor der Inkraftsetzung dieser AGB gelten die zum Zeitpunkt der Anmel-
dung publizierten allgemeinen Geschäftsbedingungen des jeweiligen Pro-
gramms.

14. Gerichtsstand / Anwendbares Recht

Für Streitigkeiten aus diesem Vertrag sind die Gerichte in Brugg aus-
schliesslich zuständig. Es gilt schweizerisches Recht.




